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0 Impressum 

0.1 Ziel des Dokuments 

Siehe Kapitel 1.2 Generelle Motivation und Zielsetzung 
 

0.2 Dokumentinformation 

Eigentümer Thomas Di Lorenzo 

Status Freigegeben 
Dateiname Pflichtenheft für die Gesamtkoordination der Entwässerungsplanung im Einzugsgebiet von Limeco 

Klassifizierung Öffentlich 

Verteiler Trägergemeinden/AWEL/AfU (Kanton Aargau) 

0.3 Änderungskontrolle 

Version Ersteller 
(Datum, Kurzzeichen) 

Bemerkungen 

A 07.09.22 Dt Zur Genehmigung 
B 02.01.23 Lj Genehmigt 

0.4 Begriffe 

Für das Projekt wichtige Begriffe, Abkürzungen und Akronyme 

Begriff Beschreibung 

ARA Abwasserreinigungsanlage 

AFU Abteilung für Umwelt (Kanton Aargau) 

AWEL Amt für Wasser, Energie und Luft (Kanton Zürich) 

GEP Genereller Entwässerungsplan 

MSRÜ Messung – Steuerung – Regelung & Überwachung 

SEVO Siedlungsentwässerungs-Verordnung 

VGEP Verbands-GEP 
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1 Einleitung 

Das Gewässerschutzgesetz sieht vor, dass neben der generellen Entwässerungsplanung auf der Ebene der Gemeinden 
(GEP), übergeordnet eine Entwässerungsplanung auf der Ebene der Kläranlageverbände erfolgt (Verbands-GEP). Diese 
muss die verbandsweite Koordination der Entwässerungsplanungen mit Fokus auf die Reduktion der Emissionen und 
Immissionen in die Gewässer sicherstellen.  
 
Am 24. Juni 2008 wurde von der Baudirektion des Kanton Zürich der Generelle Entwässerungsplan des damaligen Kläran-
lageverbandes Limmattal (VGEP) genehmigt. Damals wurde der GEP in die Phasen Projektgrundlagen (inkl. den Zustands-
berichten), Entwässerungskonzept und Vorprojekte gegliedert.  
 
Der aktuelle GEP der zweiten Generation ist in Teilprojekte gemäss Abbildung 1 gegliedert. Die Teilprojekte lassen sich 
weitgehend unabhängig voneinander nachführen. Sie erleichtern damit die Umsetzung einer rollenden Entwässerungspla-
nung. 
 
Der GEP der zweiten Generation erfordert keine komplette Neubearbeitung aller Teilprojekte. Die Teilprojekte können nach 
Massgabe ihrer Bedeutung für die Gemeinde auch einzeln und in beliebiger Reihenfolge (auch durch verschiedene Fach-
partner) bearbeitet und den kantonalen Fachstellen zur Beurteilung eingereicht werden.  
 
Inhalt und Umfang der Teilprojekte orientieren sich an den Anforderungen einer optimierten Siedlungsentwässerung, am 
Zustand und am Schutz- und allenfalls Sanierungs-/Revitalisierungsbedürfnis der vorhandenen Gewässer und des Grund-
wassers (immissionsorientierte Beurteilung) sowie am aktuellen Stand der Technik. Generell ist die Nachführung der Teil-
projekte so zu steuern, dass der Gesamtüberblick jederzeit in genügendem Masse vorliegt. 
 
Um die GEP-Umsetzung und -Nachführung im Rahmen einer koordinierten Gesamtbetrachtung durchzuführen, wird eine 
GEP-Arbeitsgruppe gegründet, in welcher Limeco eine koordinierende Rolle einnimmt.  
 
Das vorliegende Pflichtenheft beschreibt die Rolle und Leistungen von Limeco im Einzugsgebiet der ARA Limeco. Es wurde 
in Anlehnung an das Musterpflichtenheft für die Gesamtleitung im ARA Einzugsgebiet (VSA, 2010, Aktualisierung 2020) 
und demjenigen vom AWEL für die Aktualisierung des GEP (AWEL, Muster-Pflichtenheft für die Aktualisierung des GEP, 
2021) erstellt. Die Gesamtleitung kennt und dokumentiert den aktuellen Stand der GEP-Planungen im Einzugsgebiet der 
ARA. Die Leistungen umfassen einerseits die Teilprojekte Gesamtleitung, Organisation der Abwasserentsorgung, Datenbe-
wirtschaftung und die Führung des Massnahmenplans auf der Stufe des ARA-Einzugsgebietes. Andererseits ist es die Auf-
gabe der Gesamtleitung, die Pflichtenhefte für die GEP-Ingenieure in Absprache mit den Gemeinden zu erstellen. Dazu 
gehört ebenfalls das Zusammentragen von Grundlagen für einzelne Teilprojekte. Diese Arbeiten sind im vorliegenden Pflich-
tenheft beschrieben. In Absprache mit dem Auftraggeber (siehe Kapitel 1.1) und der kantonalen Fachstelle präzisiert Limeco 
rollend den Gesamtumfang ihrer Aufgaben und Leistungen. 
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Das Musterpflichtenheft des VSA (VSA, 2010, Aktualisierung 2020) beschreibt folgende Teilprojekte und deren Zeitfenster: 
 

 
Abbildung 1: Teilprojekte und zeitlicher Ablauf entsprechend VSA-Musterpflichtenheft 2010 
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Die Planungsebenen, also die Zuteilung der Aufgaben und Verantwortungen der einzelnen Teilprojekte, ist abhängig von 
der Trägerschaft eines Verbandes und wird im Prinzip in zwei Fälle unterschieden. Für Limeco gilt der Fall 2: 
 

Fall 1: Das ARA-Einzugsgebiet umfasst eine einzige Trägerschaft: eine Gemeinde, oder mehrere Gemeinden, die aber ihre 
Abwasseranlagen an eine einzige Trägerschaft abgetreten haben (zum Beispiel einen Gemeindeverband), welche 
alle Anlagen besitzt und betreibt. 

Fall 2: Das ARA-Einzugsgebiet umfasst mehrere Gemeinden, welche die Abwasseranlagen auf ihrem Gebiet besitzen und 
betreiben, sowie eine regionale Trägerschaft (etwa einen Gemeindeverband), welche die interkommunalen Ab-
wasseranlagen besitzt und betreibt. 

 

 
Abbildung 2: Unterscheidung in 2 Organisationsformen entsprechend VSA-Musterpflichtenheft 2010; Fall 2 ist für Limeco anwendbar 

 
Je nach Organisationsform im ARA-Einzugsgebiet sind die erforderlichen Projektpartner sowie Umfang und die Anzahl der 
zu erstellenden Pflichtenhefte unterschiedlich. Die nachfolgende Abbildung zeigt mögliche Projektpartner und Werkzeuge 
für den Fall 1 und 2. 
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Abbildung 3: Projektpartner und Werkzeuge entsprechend VSA-Musterpflichtenheft 2010 

Legende: 
 1 - Gesamtleitung 
 2 - GEP-Ingenieur 
 [2b] Musterpflichtenheft für die Gesamtleitung im ARA-Einzugsgebiet  
 [2c] Musterpflichtenheft für den GEP-Ingenieur 

 
Für das Einzugsgebiet von Limeco, das mehrere Trägerschaften umfasst, sind die erforderlichen Projektpartner und die 
Anzahl der zu erstellenden Teilprojekte relativ gross. Eine Koordinierungsrolle ist daher von zentraler Bedeutung. Die Trä-
gerschaften leiten ihre kommunalen GEP selbst. Limeco leitet den VGEP und koordiniert VGEP-relevante Punkte in den 
kommunalen GEP im Sinne eines Gesamtrahmens und für eine zuverlässige und kohärente verbandsweite Entwässe-
rungsplanung / Siedlungsentwässerung im Limmattal. Konsequenterweise wird das Pflichtenheft auf diese koordinierende 
Rolle ausgelegt und die Bezeichnung «Gesamtleitung» in «Gesamtkoordination» angepasst.  
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1.1 Auftraggeber 

Auftraggeber der Gesamtkoordination 
- Kontrollorgan/Delegiertenversammlung von Limeco 

 
Kantonale Fachstellen 

- Gewässerschutzinspektor, Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft, Kanton Zürich 
- Fachspezialist Siedlungsentwässerung, Abteilung für Umwelt, Kanton Aargau 

 
1.2 Generelle Motivation und Zielsetzung 

Die Bevölkerung und die Anzahl der Arbeitsplätze im Limmattal hat stark zugenommen und es wird weiterhin ein starkes 
Wachstum prognostiziert. Das Wachstum, das rasche Ableiten von Regenwasser aus dem Siedlungsgebiet sowie das sich 
ändernde Niederschlagsverhalten aufgrund der Klimaveränderung belasten die Kanalisationsnetze und beeinträchtigen die 
Gewässerqualität durch Entlastungen von Mischabwasser. Die erhöhte Hydraulik bei Niederschlägen mindert zudem die 
Reinigungsleistung der Abwasserreinigungsanlage. 
Weiter wurden bis Ende 2021 im Einzugsgebiet von Limeco folgende organisatorische Hürden beobachtet: 

- Die Schnittstellen zwischen Limeco Abwasserwirtschaft und den Gemeinden sind unklar (Aufgaben, Kompetenzen 
und Verantwortungen) 

- Kein verbandsweiter Dialog zwischen den zuständigen Personen vorhanden 
- Gemeindeübergreifende Synergien und Nutzung von Chancen werden kaum genutzt 

 
Alle diese Aspekte erfordern Massnahmen bei Limeco (VGEP) und den Gemeinden (GEP). Um eine zuverlässige und kohä-
rente verbandsweite Entwässerungsplanung zu gewährleisten, ist eine Koordination der Planungen und Massnahmen bei 
den Trägerschaften zielführend.  
 
Die Gesamtkoordination verfolgt folgende Ziele:   

- Definition der Rolle der Gesamtkoordination und Bildung einer GEP-Arbeitsgruppe zur Förderung der Zusammen-
arbeit und einer zielführenden Koordination der Aufgaben zwischen den Gemeinden und Limeco in Fragen der 
Siedlungsentwässerung 

- Mehr Effizienz bei der täglichen Arbeit durch die Bereitstellung sämtlicher, aktueller Daten für alle Beteiligte 
- Abgestimmte Entwässerungslösungen in den Gemeinden; Vermeidung von Doppelspurigkeiten und Kosten. 
- Wissenstransfer / Förderung gemeinsamer Lösungsansätze in Richtung Gewässerschutz, Schwammstädte, Ver-

besserung des Mikroklimas (z. Bsp. Temperatursenkungen durch Verdunsten), Hochwasser-/Rückstauschutz 
- Reduktion der Mischabwasserentlastungen/Fremdwasserquellen im gesamten Einzugsgebiet und deshalb Ver-

besserung des Gewässerschutzes und Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben  
- Bewältigung von Extremniederschlägen und den damit verbundenen Überschwemmungen und Rückstauschäden 
- Reduktion der Versiegelungsflächen und somit Reduktion der Abflussmengen und Abflussspitzen 
- Kosteneinsparungen bei der Siedlungsentwässerung durch günstigere Entwässerungslösungen, Vermeidung mög-

licher steigender Anforderungen (Bevölkerungswachstum, Verordnungen…)  an die hydraulische Ausbaugrösse der 
künftigen Abwasserreinigungsanlage, Kanalisationen und Sonderbauwerke sowie gesamtwirtschaftlich gesehen 
durch die Reduktion von Personen- und Sachschäden 

- Steigerung der Lebensqualität für die Bevölkerung im Limmattal und der Attraktivität des Limmattals 
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1.3 Bearbeitungsebenen Limeco / Gemeinde 

Bearbeitungsebene  

 
Teilprojekt

Limeco 

Verbandsanlagen 
+ Gewässer 

= Einzugsgebiet 

Gemeinde 

Kommunale Anlagen 
 

01 Gesamtkoordination (VGEP)  Kapitel 2, Seite 12 
  

Kommunale Leitung (GEP)    
 

02 Organisation der Abwasserent-
sorgung 

 Kapitel 3, Seite 13 
  

03 Datenbewirtschaftung  Kapitel 4, Seite 15  
weitergehende Anforde-
rungen 

04 Analgenkataster  Kapitel 5.2, Seite 17   

05 Zustand, Sanierung und Unter-
halt 

 Kapitel 5.3, Seite 18   

06 Gewässer  Kapitel 5.4, Seite 18   

07 Fremdwasser  Kapitel 5.5, Seite 20  
kommunale Fremdwas-
serreduktionsmassnah-
men 

08 Gefahrenvorsorge  Kapitel 5.6, Seite 21   

09 Finanzierung  Kapitel 5.7, Seite 22   

10 Abwasserentsorgung im ländli-
chen Raum 

 Kapitel 5.8, Seite 23   

11 Entwässerungskonzept  Kapitel 5.9, Seite 24  
kommunales Entwässe-
rungskonzept 

12 Massnahmenplanung  Kapitel 5.10, Seite 25  
 

      
      
Legende:     

  Hauptbearbeitungsebene 

  Sekundäre Bearbeitungsebene 
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 Weiningen 

Schlieren 

Geroldswil 
Unterengstringen  Oberengstringen 

Bergdietikon 
(Aargau) 

Rudolfstetten 
(Aargau) 

Dietikon 

 
 
 
 

Urdorf 

1.4 Organisation Gesamtkoordination GEP 

Die GEP-Arbeitsgruppe setzt sich aus der Gesamtkoordination Limeco und von Gemeindevertretern zusammen. Massnah-
men und Stossrichtungen werden in der GEP-Arbeitsgruppe diskutiert. Die Arbeitsgruppe zieht bei Bedarf die kantonalen 
Fachstellen und abhängig von den zu bearbeitenden Teilprojekten ausgewiesene Fachberatung hinzu. Pflichtenhefte und 
erarbeitete Massnahmen werden durch das Kontrollorgan/die Delegiertenversammlung oder die Gemeinden genehmigt. 
 
Die Erarbeitung der Pflichtenhefte erfolgt in Absprache mit den kantonalen Gewässerschutzfachstellen. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 4: Organisation Arbeitsgruppe GEP 

Gebietsübersicht 
Das vorliegende Pflichtenheft für die Gesamtkoordination umfasst das Einzugsgebiet der ARA Limeco: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Gewässersystem und Gemeinden, die Gewässer sind gemäss ihrer Empfindlichkeit eingefärbt: in blau: wenig empfindlich, 
in grün: mittel empfindlich, in orange: sehr empfindlich (Quelle: Entwässerungskonzept Limeco/swr+) 

Dazu gehören die folgenden Gemeinden: 

GEP - Arbeitsgruppe 

Dönibach 

Rummelbach 

Oetwil 

Ch
re

bs
ba

ch
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ng
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nb

ac
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Sc
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fli
ba

ch
 

Ri
et

ba
ch

 

Re
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ch

 

Limmat 

Te
is

ch
lib

ac
h 

D
or

fb
ac

h 

Gesamtkoordination Limeco 
• Leiter Abwasserwirtschaft 
• Ingenieurin Abwasserwirtschaft 
• Leiter Betrieb Entwässerungswerke 

 

Kantonale Fachstellen 
• AWEL  (Zürich) 
• AFU  (Aargau) 

Gemeindevertreter  
• Fachpersonen aller Gemeinden (Infra-

struktur/Bau/Städteplanung) 

Spezialisten/Ingenieurbüros 
• VGEP/GEP Ingenieur  
• Gemeinde Ingenieur 
• Geometer 
• Datenbewirtschafter 
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Trägergemeinden     

Dietikon 
 

 Schlieren 
 

Geroldswil 
 

 Unterengstringen 
 

Oberengstringen 
 

 Urdorf 
 

Oetwil a.d.L. 
 

 Weiningen 
 

Vertragsgemeinden     

Bergdietikon (AG) 
 

 Anschluss via Dietikon  

Rudolfstetten-Friedlisberg (AG) 
 

 Anschluss via Dietikon 

(geplant 2023) 

 

Tabelle 1 Gemeinden im Einzugsgebiet der ARA Limeco 

  



 

12 / 27 20
23

-0
1-

02
| 

Pf
lic

ht
en

he
ft

 G
es

am
tk

oo
rd

in
at

io
n 

En
tw

äs
se

ru
ng

sp
la

nu
ng

 E
in

zu
gs

ge
bi

et
 L

im
ec

o.
do

cx
 

2 Gesamtkoordination (TP01) 

Ziel 

 Die Gesamtkoordination sichert den effizienten und koordinierten Ablauf der rollenden Entwässerungsplanung 
über das gesamte ARA-Einzugsgebiet um Synergien zu nutzen und Doppelungen zu vermeiden 

 Die Gesamtkoordination garantiert die integrale Bewirtschaftung und Weiterentwicklung des Systems Siedlungs-
entwässerung, Abwasserreinigung und Gewässer 

 
Rolle der Gesamtkoordination 
 
Limeco, unterstützt durch die GEP-Arbeitsgruppe, hat eine koordinierende Funktion, indem sie die kommunalen GEP-Bear-
beitungen begleitet und harmonisiert. Sie dokumentiert und beurteilt den aktuellen Stand der GEP-Planung im Einzugsge-
biet und erarbeitet Empfehlungen. 
Die notwendigen Leistungen der Gesamtkoordination für die einzelnen Teilprojekte werden detailliert in den Kapiteln 3 bis 
5 beschrieben.  
 
Leistungsbeschrieb Gesamtkoordination 
 
Folgende Leistungen sind innerhalb der Gesamtkoordination zu erbringen: 

- "Rollende" Präzisierung der Leistungen der Gesamtkoordination für die einzelnen Teilprojekte mit dem Auftragge-
ber und der kantonalen Fachstelle 

- Erfassung, Auswertung und Beurteilung der Daten zur Siedlungsentwässerung im ganzen Einzugsgebiet gestützt 
auf das MSRÜ-Konzept 

- Aufzeigen des Handlungsbedarfs und der Schwerpunkte in der GEP-Planung 
- Gesamtschau der für die Gesamtkoordination auf Stufe Verband relevanten Teilprojekte der kommunalen GEP 

und der kommunalen SEVO 
- Dokumentation der Sonderbauwerke des Verbandes und der systemrelevanten Sonderbauwerke der Verbands-

gemeinden; nach Möglichkeit in der kantonalen Datenbank Sonderbauwerke (siehe auch TP04 Anlagenkataster) 
- Regelmässige Berichterstattung inkl. Erfolgskontrolle an die Verbandsgemeinden, die Öffentlichkeit und die kan-

tonalen Fachstellen über den Stand der Siedlungsentwässerung und Abwasserreinigung und die damit zusam-
menhängenden Wirkungen (Erfolge) für den Gewässerschutz 

- Organisation der regelmässigen VGEP-Arbeitsgruppensitzungen bei Bedarf mit fachspezifischer Beteiligung kom-
munaler und kantonaler Vertretungen und weiterer Fachleute mindestens einmal pro Jahr  

- Organisation der GEP Standortbestimmungen (GEP-Checks) in den Verbandsgemeinden zusammen mit Vertre-
tungen der Gemeinden, der GEP-Ingenieurbüros und der kantonalen Gewässerschutzfachstelle alle zwei bis ma-
ximal fünf Jahre 

- Aktualisierung bzw. Erarbeitung der Teilprojekte des VGEP 
- Umsetzung der VGEP Massnahmen auf Stufe Verband 
- Bewirtschaftung, Kalibrierung, Nachführung und Weiterentwicklung des hydrodynamischen Niederschlags-Ab-

fluss-Fracht-Modells (SWMM-Modell) zur Evaluation und gegebenenfalls Anpassung der VGEP und kommunalen 
GEP-Massnahmen 

- Koordination zwischen den kantonalen Fachstellen, den verschiedenen Trägerschaften und den Auftragnehmern 
im Bereich VGEP, auf Wunsch einzelner Gemeinden im Bereich GEP   
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Folgende Leistungen sind innerhalb der Teilprojekte zu erbringen (die Leistungen werden in den Kapiteln 3 bis 5 beschrie-
ben): 

- Durchführung der notwendigen Vorabklärungen für die Teilprojekte 
- Definition VGEP-relevanter Minimalanforderungen für die GEP-Ingenieure zusammen mit den Gemeinden und bei 

Bedarf Unterstützung der Gemeinden bei der Erstellung der Pflichtenhefte 
- Ausschreibung von verbandsweiten Aufträgen  

 
Abzugebende Unterlagen 

- Projektorganisation im ARA-Einzugsgebiet mit Verantwortlichkeiten, Zuständigkeiten und Terminen 
 
 
 
 
3 Organisation der Abwasserentsorgung (TP02) 

Ziel 

Effiziente Organisation der Abwasserentsorgung im gesamten ARA-Einzugsgebiet. 
 
Begründung 

 Um die ökonomische und ökologische Effizienz zu erhöhen, soll die Organisation der Abwasserentsorgung stets 
hinterfragt und verbessert werden.  

 Um optimale Resultate zu erzielen, muss sich die Sichtweite im Minimum über ein gesamtes ARA-Einzugsgebiet 
erstrecken.  

 
Rolle der Gesamtkoordination 
 
Die Gesamtkoordination arbeitet zusammen mit den Trägerschaften eine Vision für die strategische Weiterentwicklung des 
Einzugsgebiets, wobei die Betrachtungsweise über die Siedlungswasserwirtschaft hinausgehen kann. 
  
Das im Rahmen des Teilprojektes Organisation der Abwasserentsorgung zu betrachtende Gebiet ist mit der kantonalen 
Fachstellen abzusprechen. 
 
Die Trägerschaften sollen sich zudem über die langfristigen Entwicklungsalternativen sowie mögliche externe Einflüsse (zum 
Beispiel Industrie) im Klaren sein und ihre Entscheide transparent und klar kommunizieren können. Sie erarbeiten Vor-
schläge zur etappenweisen Umsetzung und zeigen auf, wie die koordinierte Massnahmenplanung im ARA-Einzugsgebiet 
gesichert werden kann.  
 
Die Ergebnisse des Teilprojektes Organisation (Vision mit langfristigen Entwicklungsalternativen und externen Einflüssen, 
sowie Umsetzungsmassnahmen) bilden die Grundlage für die Bearbeitung des Entwässerungskonzeptes und von anderen 
Teilprojekten, welche auf der Ebene des gesamten Gebietes bearbeitet werden sollen. 
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Leistungsbeschrieb Gesamtkoordination 
 

- Organisation und Moderation der Visionsentwicklung für das Betrachtungsgebiet: 
o Erarbeiten von langfristigen Entwicklungsszenarien, basierend auf Visionen/Prognosen von regionalen 

und kantonalen Planungsfachstellen, Verbänden und Interessengemeinschaften, im Betrachtungsgebiet 
für: 

 Bevölkerungsentwicklung 
 Industrieentwicklung 
 Entwässerungsart 
 gesetzliche Bestimmungen 
 klimatische Bedingungen 

 
o Abklären und beurteilen der langfristigen Entwicklungsmöglichkeiten der Abwasserentsorgung 

 Organisatorische Struktur 
 Technische Struktur 
 Langfristige Entwicklung Abwasserreinigung 

- Regelung der Schnittstellen und der Verbindlichkeiten zwischen der Gemeinde und Limeco: Eigentum, Betrieb, 
Unterhalt, Werterhalt, Finanzierung der Anlagen usw. 

- Organisation der Siedlungsentwässerung: Zuständigkeiten, Betrieb, Unterhalt, Kontrolle, Pikettdienst usw. für die 
öffentlichen Abwasseranlagen; Organigramm, Pflichtenhefte, Checklisten, Muster-Arbeitsjournale usw. für das 
Personal 

- Prüfung und Vereinheitlichung der Gemeinde-SEVO mit Sicherstellung des Verursacherprinzips oder Erstellung ei-
ner Verbands-SEVO 

 
 

Abzugebende Unterlagen 
 

- Zusammenfassender Bericht mit: 
o Vision der zukünftigen organisatorischen und technischen Strukturen der Abwasserentsorgung im Be-

trachtungsgebiet (inkl. schematischer Darstellungen wie Organigramm, Zuständigkeiten, Darstellung des 
zukünftigen Einzugsgebiets der Abwasserentsorgung, …) 

o Ansätze für die Umsetzung im betrachteten Gebiet, konkreten Zwischenschritten und kurzfristigen Mas-
snahmen zur Koordination des GEP im Betrachtungsgebiet  

o Übersicht externer Einflüsse auf die zukünftige Abwasserentsorgung 
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4 Datenbewirtschaftung (TP03) 

Ziel 

 Koordinierte und harmonisierte Datenbewirtschaftung mit klar definierten Vorgaben im gesamten ARA-Einzugs-
gebiet. 

 Sicherstellung des Zugriffs auf die Daten (Kataster- und VGEP-Themen-Daten inkl. Messdaten) und die Verwen-
dung der Daten für alle Interessierten und Berechtigten in geeigneter Form 

 
Begründung 

Der Hauptteil der GEP-Kosten steckt in der Datenerhebung. Um diese Investition nachhaltig nutzen zu können, müs-
sen die erhobenen Daten jederzeit für den GEP und für andere Planungen verwendbar sein. 
 

 
Rolle der Gesamtkoordination 
 
Die Gesamtkoordination erstellt in Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber unter Berücksichtigung der Vorgaben des VSA 
und der kantonalen Fachstelle ein Datenbewirtschaftungskonzept, an das sich die GEP-Ingenieure zu halten haben. Dieses 
zeigt auf, welche GEP-Daten wo verwaltet und nachgeführt werden und beschreibt die Form, in welcher die Daten dem 
Auftraggeber abzugeben sind. Für den Datenaustausch müssen standardisierte Datenmodelle und Schnittstellen verwendet 
werden.  
 
Der Umgang mit Messdaten ist im MSRÜ-Konzept darzulegen und entsprechend umzusetzen. 
 
Es ist anzustreben, die Daten des GEP mit den Anlagenkatasterdaten in einer gemeinsamen Masterdatenbank zu bewirt-
schaften. Wird dies nicht umgesetzt, sind andere Lösungen aufzuzeigen, insbesondere wie sichergestellt wird, dass alle 
Gemeinden stets über die für sie notwendigen Daten verfügen. 
 
 
Leistungsbeschrieb Gesamtkoordination 
 

- Erarbeitung eines Konzeptes zur Datenbewirtschaftung auf der Stufe Verband 
o Beschaffung der notwendigen Grundlagen im ARA-Einzugsgebiet wie bestehende Datenbanksysteme o-

der Vorgaben von Trägerschaften und kantonalen Fachstellen 
o Festlegung der Rollen an der Datenbewirtschaftung: Aufgaben und Zuständigkeiten 
o Festlegung der Prozesse  

 Datenerfassung 
 Datennachführung 
 Qualitätskontrolle 
 Datenaustausch – Formate und Zeitpunkte 

o Festlegung, welche Daten wo verwaltet werden 
o Beschreibung der Datenformate von digitalen Abgabedokumentationen für die Resultate von Teilprojek-

ten 
o Beschreibung von Datenumfang und Datenmodel 
o Erstellung des Pflichtenhefts GEP-Ingenieur für die Umsetzung des Verband-Datenbewirtschaftungskon-

zeptes 
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Hilfsmittel für die Bearbeitung 
 

- Die Hilfsmittel des Kantons Zürich sind zu finden unter: 
https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/wasser-gewaesser/gewaesserschutz/planung-abwasserentsor-
gung.html#2146042115 

- Definition und Standardisierung von Kennzahlen für die Abwasserentsorgung, Empfehlung, VSA und SVKI (2016)  
- Minimalumfang VSA-DSS (Beilage zum Musterpflichtenheft für die Gesamtleitung im ARA-Einzugsgebiet) 
- Wegleitung Daten der Siedlungsentwässerung, siehe geschützter Bereich „Wiki GEP-Datenmanagement“ unter 

http://dss.vsa.ch  
- Datenstruktur Siedlungsentwässerung (VSA-DSS), siehe geschützter Bereich „Wiki GEP-Datenmanagement“ unter 

http://dss.vsa.ch  
- GEP-Datachecker, siehe geschützter Bereich „Wiki GEP-Datenmanagement“ unter http://dss.vsa.ch  

 
 
Abzugebende Unterlagen 
 

- Bericht / Verband-Datenbewirtschaftungskonzept gemäss VSA Vorlage inklusive Vorgaben für das Kommunale Da-
tenbewirtschaftungskonzept 

- Pflichtenheft GEP-Ingenieur, Umsetzung des Verband-Datenbewirtschaftungskonzeptes 
 
 
 
 
5 Erstellung der Pflichtenhefte für die GEP-Ingenieure  

5.1 Übersicht 

Die Ergebnisse der von der Gesamtkoordination bearbeiteten Teilprojekte «Gesamtkoordination», «Organisation der Ab-
wasserentsorgung» und «Datenbewirtschaftung» definieren wichtige Randbedingungen für die organisatorische und tech-
nische Bearbeitung der übrigen Teilprojekte.  
 
Bei diesen Teilprojekten, beschränken sich die Pflichten der Gesamtkoordination auf die Erarbeitung der notwendigen 
Grundlagen und der notwendigen Koordination innerhalb des ARA-Einzugsgebietes. Zudem ist die Gesamtkoordination un-
terstützender Ansprechpartner für fachtechnische Fragen des GEP-Ingenieurs.  
 
Die Gesamtkoordination wird bei Bedarf, die Gemeinden bei der Pflichtenhefterstellung unterstützen. Alle notwendigen 
Grundlagen, welche die Gesamtkoordination erarbeitet, sollen als kurze Zusammenfassung im Pflichtenheft des GEP-Inge-
nieurs dargestellt werden. Diese sind durch den GEP-Ingenieur in die Teilprojekte einzuarbeiten. Allfällige durch die Ge-
samtkoordination zusammengetragene Grundlagedaten sind als Beilage zum Pflichtenheft GEP-Ingenieur abzugeben. 
 
Die Priorität der Gesamtkoordinationsarbeiten und die Notwendigkeit gemeindespezifischer Pflichtenhefte werden in Ab-
sprache mit AWEL und AfU festgelegt. Die GEP-Pflichtenhefte sind der kantonalen Fachstelle zur Prüfung und zur Zustim-
mung zuzustellen.  
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5.2 Anlagenkataster (TP04) 

 

Ziel 

 Genaue und vollständige Kenntnis über sämtliche öffentlichen und privaten Abwasseranlagen. 
 Der Anlagenkataster ist in einem GIS mit Berechtigungskonzept zu bewirtschaften  

 
 
Rolle der Gesamtkoordination 
 
Die Gesamtkoordination zeigt den gewünschten Ziel-Zustand des Anlagekatasters auf. Sie vergleicht diesen mit dem heuti-
gen Zustand und erstellt ein Konzept zur Erreichung des Ziels. Zudem erstellt die Gesamtkoordination das notwendige Leis-
tungsverzeichnis für den Bearbeiter des Anlagenkatasters. 
 
 
Leistungsbeschrieb Gesamtkoordination 
 

- Beschreibung des Ist-Zustandes: Welche Daten sind in welcher Form vorhanden 
- Beschreibung des Ziels: Welche Anlagenteile sind im Endzustand mit welcher Detaillierung vorhanden 
- Aufzeigen von Etappen zur Zielerreichung 
- Nachführungskonzept für neue Anlagenteile 
- Beschreibung des Datenumfangs und der Verantwortlichkeiten gemäss Datenbewirtschaftung im ARA-Einzugsge-

biet 
- Erstellung des Pflichtenhefts GEP-Ingenieur für das Teilprojekt Anlagenkataster 

 
 
Abzugebende Unterlagen 
 

- Pflichtenheft GEP-Ingenieur, Teilprojekt Anlagenkataster 
- Zusammenfassung der Resultate der Arbeiten der Gesamtkoordination 
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5.3 Zustand, Sanierung und Unterhalt (TP05) 

 

Ziel 

Jederzeit funktionstüchtige Abwasseranlagen, gewährleistete Siedlungshygiene und Rückstauprävention. 

 
 
Rolle der Gesamtkoordination 
 
Die Gesamtkoordination fördert die Überführung der Zustands-, Sanierungs- und Unterhaltsdaten in den Abwasserkataster.  
 
 
Leistungsbeschrieb Gesamtkoordination 
 

- Unterstützung bei der Aktualisierung des Unterhalts-, Monitoring- und Sanierungskonzepts 
- Empfehlungen für gemeinsame Unterhalts-, Monitoring- und Sanierungsarbeiten im ARA-Einzugsgebiet 
- Erstellung von verbindlichen Instruktionen für den Unterhalt (Inspektion/Kontrolle und Reinigung) der Sonderbau-

werke von Limeco und den Verbandsgemeinden 
- Erstellung des Pflichtenhefts GEP-Ingenieur für das Teilprojekt Zustand, Sanierung und Unterhalt 

 
 
Hilfsmittel für die Bearbeitung 
 

- VSA Richtlinie 2014 Erhaltung von Kanalisationen - Betrieblicher Unterhalt von Entwässerungsanlagen 
 
 
Abzugebende Unterlagen 
 

- Pflichtenheft GEP-Ingenieur, Teilprojekt Zustand, Sanierung und Unterhalt 
- Zusammenfassung der Resultate der Arbeiten der Gesamtkoordination  

 
 
 

 
5.4 Gewässer (TP06) 

 

Ziel 

Guter ökologischer und hygienischer Zustand des Gewässers, genügender Schutz des Siedlungsgebietes und der Ab-
wasseranlagen bei Hochwasser. 
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Rolle der Gesamtkoordination 
 
Die Gesamtkoordination definiert zusammen mit der kantonalen Gewässerschutzfachstelle die für die Siedlungsentwässe-
rung relevanten bzw. von der Siedlungsentwässerung beeinflussten Gewässerabschnitte und die für die Beurteilung der 
Gewässer bzw. Gewässerbelastungen relevanten Kriterien und Ziele. 

Die Gesamtkoordination definiert zusammen mit der kantonalen Wasserbau-/Hochwasserschutzfachstelle die relevanten 
Schnittstellen zwischen der Siedlungsentwässerung und den Hochwasserschutz. Der GEP und die Massnahmenplanung 
Naturgefahren sind aufeinander abzustimmen. 

 
 
Leistungsbeschrieb Gesamtkoordination 
  

- Definition der Gewässerabschnitte, welche möglicherweise durch die Siedlungsentwässerung beeinflusst werden 
und/oder diese möglicherweise beeinflussen 

- Zusammenstellung der relevanten Grundlagen aus dem Hochwasserschutz und Wasserbau (Gefahrenkarte, Ge-
fahrenhinweiskarten, Gewässerausbauprojekte, bekannte Rückstauprobleme von Gewässern in die Kanalisation, 
Hochwassergefährdung bestehender Anlagen der Siedlungsentwässerung) 

- Vorgabe der für die GEP-Bearbeitung zu berücksichtigenden Wiederkehrperioden (Jährlichkeiten) der massgeben-
den Hochwasserereignisse unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Eintretenswahrscheinlichkeiten in Ge-
wässersystemen und in der Siedlungsentwässerung 

- Aufzeigen relevanter Einleiter 
- Zusammenstellung bereits umgesetzter Massnahmen zum Schutz der Gewässer inkl. Ergebnisse der Erfolgskon-

trolle 
- Definition anzustrebender Zustand des Gewässersystems im bearbeiteten Einzugsgebiet in Zusammenarbeit mit 

Gewässerökologen und kantonalen Gewässerschutz- und Hochwasserschutzfachstellen 
- Die Gesamtkoordination unterstützt oder organisiert zusammen mit der kantonalen Gewässerschutzfachstelle die 

Schulung des Limeco-Personals und des kommunalen Werkpersonals hinsichtlich der regelmässigen (mindestens 
jährlichen) Beurteilung der Einwirkungen von Mischwasserentlastungen aus Regenbecken und Regenüberläufen 
und von Regenabwassereinleitungen aus Trennsystemgebieten in Oberflächengewässer (VSA Modul G Stufe 1) 

- Mindestens alle fünf Jahre sind die relevanten Einleitstellen zusammen mit einer Vertretung der kantonalen Ge-
wässerschutzfachstelle zu besichtigen und zu beurteilen. 

- Erstellung des Pflichtenhefts GEP-Ingenieur für das Teilprojekte Gewässer 
 
 
Hilfsmittel für die Bearbeitung 
 

- Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter – Modul G Gewässeruntersuchung (2022) 
 
 
Abzugebende Unterlagen 
 

- Pflichtenheft GEP-Ingenieur, Teilprojekt Gewässer 
- Zusammenfassung der Resultate der Arbeiten der Gesamtkoordination (Definition Schnittstellen Siedlungsentwäs-

serung – Hochwasserschutz, Entwurf Gesamtkonzept Zustand Gewässersystem)  
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5.5 Fremdwasser (TP07) 

 

Ziel der Fremdwasserreduktion 

 Keine betrieblichen Probleme im Kanalnetz und auf der ARA wegen Fremdwasser (Art. 76 GSchG) 
 Keine unnötigen Mischabwasserentlastungen infolge langanhaltendem Anfall von niederschlagsabhängigem 

Fremdwasser (insb. aus Sickerleitungen) 
 Verbleib des nicht verschmutzen Regenwassers/Regenabwassers und des Sicker- und Grundwassers am Ort des 

Anfalls zur Sicherung der natürlichen Funktion des Wasserkreislaufs (Art. 1 Bst. h. GSchG) 
 

 
 
Rolle der Gesamtkoordination 
 
Die Gesamtkoordination bestimmt den Fremdwasseranteil im Zulauf der Abwasserreinigungsanlage und bei Bedarf im Ein-
zugsgebiet. In Rücksprache mit der kantonalen Gewässerschutzfachstelle entscheidet er über die Notwendigkeit des Teil-
projektes Fremdwasser. 
 
 
Leistungsbeschrieb Gesamtkoordination 
 

- Kontinuierliche Messung des ARA-Zulaufs mit zeitlich hoch aufgelöste Messung  
- Differenzierte Auswertung und Beurteilung der ARA-Zuflussdaten und bei Bedarf beim Abfluss der Regenbecken, 

alle ein bis zwei Jahre sowie Ermittlung der relevanten Kennwerte gemäss Vollzugshilfe des AWEL 
- Meldung der Auswertungen und Beurteilungen an die Verbandsgemeinden und ans AWEL (Art. 14 Abs. 2 Bst. b. 

GSchV) 
- Entscheid über eine differenzierte örtliche Ermittlung der Herkunft des Fremdwassers im Einzugsgebiet 
- Konzept zur kontinuierlichen Überwachung des Fremdwasseranfalls im Einzugsgebiet 
- Definition von Vorgaben für die GEP-Teilprojekte Fremdwasser im Rahmen der kommunalen GEP 
- Erstellung des Pflichtenhefts GEP-Ingenieur für das Teilprojekt Fremdwasser 

 
 
Hilfsmittel für die Bearbeitung 
 

- Vollzugshilfe des AWEL (Veröffentlichung angekündigt per Ende 2022) 
 
 
Abzugebende Unterlagen 
 

- Pflichtenheft GEP-Ingenieur, Teilprojekt Fremdwasser  
- Zusammenfassung der Resultate der Arbeiten der Gesamtkoordination  
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5.6 Gefahrenvorsorge (TP08) 

 

Ziel 

Erarbeiten geeigneter Werkzeuge für Eingriffe im Kanalnetz, in der ARA sowie in den ober- und unterirdischen Ge-
wässern bei Schadenereignissen oder Betriebsstörungen im Einzugsgebiet. 
 

 
 
 
Rolle der Gesamtkoordination 
 
Die Gesamtkoordination trägt die Bedürfnisse der Wehrdienste und vorhandene Unterlagen zu Interventionsmöglichkeiten 
zusammen.  
 
 
Leistungsbeschrieb Gesamtkoordination 
 

- Bereitstellung eines Bereitschaftsdienstes (Pikett) für Ereignisse/Betriebsstörungen auf der ARA sowie deren eige-
nen und im Auftrag der Gemeinden betriebenen Sonderbauwerken  

- Abklärung der Bedürfnisse von Wehrdienste und der ARA 
- Erarbeitung von Interventionsunterlagen für die Ereignislenkung von: 

o Schadenereignisse im Einzugsgebiet, z.B. Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen, durch welche die Ka-
nalisation inkl. Sonderbauwerke, die ARA und/oder Gewässer beeinträchtigt werden können, 

o Betriebsstörungen bei Abwasseranlagen, z.B. Stromausfall bei Pumpwerken, Entlastungen von Regenbe-
cken und Regenüberläufen bei Trockenwetter infolge Verstopfungen. 

- Erarbeitung eines gemeindeübergreifenden Online-Zugriffs auf den digitalen Leitungskataster 
- Zusammenstellung von Informationen aufgetretener Schadenereignisse 
- Erarbeitung einer Gesamtübersicht vorhandener Einsatzkonzepte und Interventionsmöglichkeiten 
- Erstellung des Pflichtenhefts GEP-Ingenieur für das Teilprojekt Gefahrenvorsorge 

 
 
Abzugebende Unterlagen 
 

- Pflichtenheft GEP-Ingenieur, Teilprojekt Gefahrenvorsorge  
- Zusammenfassung der Resultate der Arbeiten der Gesamtkoordination 
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5.7 Finanzierung (TP09) 

 

Ziel 

 Langfristige Sicherstellung der Finanzierung der Abwasserentsorgung 
 Möglichst verursachergerechte Verteilung der Kosten 
 Harmonisierung der Bemessungsprinzipien der kommunalen Abwassergebühren 
 

 
 
Rolle der Gesamtkoordination 
 
Die Gesamtkoordination klärt den mittel- bis langfristigen Finanzbedarf der Abwasseranlagen von Limeco (Verbandsanla-
gen) sowie die Betriebs- und Wartungskosten ab. Sie kennt den Finanzbedarf und deren Kostenteiler. Die Gesamtkoordina-
tion erstellt Anpassungen oder Neubestimmungen von Kostenteilern innerhalb der Trägerschaften.  
 
 
Leistungsbeschrieb Gesamtkoordination 
 

- Die Gesamtkoordination kennt die effektiv anfallenden Kosten der Abwasserreinigungsanlage in den nächsten 10 
bis 15 Jahren sowie den Finanzbedarf von den Verbandsanlagen (Entwässerungswerke) 

- Erstellung oder Aktualisierung von Kostenteilern  
- Erstellung des Pflichtenhefts GEP-Ingenieur mit Leistungsverzeichnis für das Teilprojekt Finanzierung 

 
 
Hilfsmittel für die Bearbeitung 
 

- VSA: Gebührensystem und Kostenverteilung bei Abwasseranlagen, Empfehlung (https://vsa.ch/Mediathek/emp-
fehlunggebuehrensystem-und-kostenverteilung-bei-abwasseranlagen/) 

- AWEL: Planung der Abwasserentsorgung (https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/wasser-gewaesser/gewaesser-
schutz/planung-abwasserentsorgung.html#1032342698) 

 
 
Abzugebende Unterlagen 
 

- Pflichtenheft GEP-Ingenieur, Teilprojekt Finanzierung  
- Zusammenfassung der Resultate der Arbeiten der Gesamtkoordination und Kostenübersicht ARA 
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5.8 Abwasserentsorgung im ländlichen Raum (TP10) 

 

Ziel 

Gesetzeskonforme Abwasserentsorgung bei Liegenschaften ausserhalb des öffentlichen Kanalisationsbereiches. 

 
 
 
Aufgaben der Gesamtkoordination 
 
Die Abwasserentsorgung im ländlichen Raum ist Sache der Gemeinde. Die Gesamtkoordination fördert die Überführung 
der Zustandsdaten in den Abwasserkataster. 
 
 
Leistungsbeschrieb Gesamtkoordination 
 

- Freigabe für die Zuführung häuslicher Abwasser zur ARA von Liegenschaften, bei denen das häusliche Abwasser in 
abflusslosen Gruben gesammelt wird 

 
 

  



 

24 / 27 20
23

-0
1-

02
| 

Pf
lic

ht
en

he
ft

 G
es

am
tk

oo
rd

in
at

io
n 

En
tw

äs
se

ru
ng

sp
la

nu
ng

 E
in

zu
gs

ge
bi

et
 L

im
ec

o.
do

cx
 

5.9 Entwässerungskonzept (TP11) 

 

Ziel 

 Zweckmässige, hygienisch einwandfreie Ableitung des Schmutzabwassers  
 Ökologisch und ökonomisch optimale Bewirtschaftung des Gesamtsystems Kanalnetz - ARA - Gewässer nach dem 

Stand der Technik 
 Erhaltung der natürlichen Funktionen des Wasserkreislaufs (Art. 1 Bst. f GSchG) durch Förderung der Versickerung 

und Minimierung der Ableitung von nicht verschmutztem Regenabwasser in Oberflächengewässer oder auf die 
ARA 

 Minimierung der Entlastungsfrachten bei Regenbecken und Regenüberläufen (Emissionen) und der dadurch ver-
ursachten Gewässerbelastungen (Immissionen) durch optimale, gegebenenfalls dynamische Bewirtschaftung der 
bestehenden Systeme 

 
Rolle der Gesamtkoordination 
 
Die Gesamtkoordination kennt die Kapazitäten und den Handlungsbedarf auf der ARA und in den Hauptsammelkanälen. 
Die Gesamtkoordination legt fest, welche Randbedingungen ins Pflichtenheft des GEP Bearbeiters aufgenommen werden 
 
 
Leistungsbeschrieb Gesamtkoordination 
 

- Aufzeigen des Handlungsbedarfs aus bereits erarbeiteten Teilprojekten 
- Festlegung der Methodik (Randbedingungen, Anforderungen) für die hydraulischen und konzeptuellen Berech-

nungen insbesondere unter Berücksichtigung der Schnittstelle Siedlungsentwässerung - Hochwasserschutz 
- Festlegung der Randbedingungen Abwasserreinigungsanlage für Hydraulik und der zu reinigenden Fracht: 

o Möglichkeiten der Regenabwasserbehandlung  
o Trockenwetterzulauf im Ist-Zustand 
o Zukünftige hydraulische Kapazität der ARA 

- Untersuchung des Potenzials einer dynamischen Bewirtschaftung des Abwassernetzes 
 
 
Hilfsmittel für die Bearbeitung 
 

- VSA Richtlinie «Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter» 2019 
- VSA Richtlinie «Stand der Technik bei der Bewirtschaftung des Gesamtsystems Kanalnetz - ARA - Gewässer» (liegt 

im Entwurf vor) 
- VSA Empfehlung «Hydraulische Beurteilung von Entwässerungssystemen» (Entwurf) 

 
 
Abzugebende Unterlagen 
 

- Dokumentation der Randbedingungen ARA sowie des Handlungsbedarfs aus bereits erarbeiteten Teilprojekten 
- Pflichtenheft GEP-Ingenieur, Entwässerungskonzept, unter Berücksichtigung der aktuellsten Vorgaben (VSA Richt-

linie – Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter) 
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5.10 Massnahmenplan (TP12) 

 

Ziel 

 Gesamtschau der im Einzugsgebiet laufenden und geplanten Massnahmen. 

 
 
 
Rolle der Gesamtkoordination 
 
Im Rahmen der GEP-Arbeitsgruppentreffen trägt die Gesamtkoordination VGEP-relevante Massnahmenplanungen und Pla-
nungshilfen von Limeco und den einzelnen Gemeinden zusammen. 
Die Gesamtschau dient dem Erfahrungsaustausch und fördert Synergiepotentiale erkennen zu können. Für die Planung und 
Umsetzung der Massnahmen in den Gemeinden, ist die jeweilige Gemeinde verantwortlich. 
 
 
Leistungsbeschrieb Gesamtkoordination 
 

- Erstellung der Massnahmenplanungs-Übersicht (mit Informationsinhalt in Anlehnung der Massnahmentabelle im 
Anhang 6.1) im ganzen Einzugsgebiet von Limeco mit Übernahme der VGEP-relevanten Massnahmenplanungen 
der einzelnen Gemeinden.  

- Unterstützung in der Priorisierung der Massnahmen 
- Laufende Bewirtschaftung der Massnahmenplanungs-Übersicht 
- Organisation der GEP Standortbestimmungen (GEP-Checks) in den Verbandsgemeinden zusammen mit Vertretun-

gen der Gemeinden, der GEP-Ingenieurbüros und der kantonalen Gewässerschutzfachstelle alle zwei bis maximal 
fünf Jahre 

- Erstellung des Pflichtenhefts GEP-Ingenieur für den Massnahmenplan 
 

 
 
Abzugebende Unterlagen 
 

- Pflichtenheft GEP-Ingenieur mit Vorlage für Massnahmentabelle/Planungstool 
- Massnahmenplan im ARA-Einzugsgebiet 
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6 Anhang 

6.1 Beispiel Massnahmentabelle  
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6.2 Richtlinien und Normen der Fachverbände 

Folgende Richtlinien und Normen stellen die wichtigen Grundlagen für die Arbeit der Gesamtkoordination dar: 

 

 

AWEL. (2015). Genereller Entwässerungsplan (GEP) Ablaufschema für Genehmigung. 
AWEL. (November 2021). Muster-Pflichtenheft für die Aktualisierung des GEP. 

AWEL. (kein Datum). Planung der Abwasser¬entsorgung. Von https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/wasser-
gewaesser/gewaesserschutz/planung-abwasserentsorgung.html#1032342698 abgerufen 

SIA. (2012). Anlagen für die Liegenschaftsentwässerung, SN 592 000. 

SIA. (2015). Geodaten zu Ver- und Entsorgungsleitungen (Merkblatt). 

SIA. (2017). SIA-Norm 190, Kanalisationen, SN 533 190. 

VSA. (2010, Aktualisierung 2020). Erläuterungen zum Musterpflichtenheft für den Generellen Entwässerungsplan (GEP. 

VSA. (Juni 2010, Aktualisierung 2020). Musterpflichtenheft für die Gesamtleitung im ARA Einzugsgebiet. 

VSA. (2014). Erhaltung von Kanalisationen, Richtlinie 1. 

VSA. (2014). Erhaltung von Kanalisationen, Richtlinie 2. 

VSA. (2017). Abwasser im Ländlichen Raum - Leitfaden. 

VSA. (2017). Investitionsvergleichsrechnung in der Abwasserentsorgung, Erläuterung. 

VSA. (2018). Gebührensystem und Kostenverteilung bei Abwasseranlagen, Empfehlung. 

VSA. (2019). Richtlinie Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter. 

VSA. (2020). Wiki-Plattform (VSA-DSS, GEP-DATACHECKER, WEGLEITUNG). 

VSA. (2022). Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter – Modul G Gewässeruntersuchung. 

VSA. (kein Datum). Empfehlung - Hydraulische Beurteilung von Entwässerungssystemen (Entwurf). 

VSA. (kein Datum). Richtlinie «Stand der Technik bei der Bewirtschaftung des Gesamtsystems Kanalnetz - ARA - Gewässer 
(Entwurf). 

VSA/SVKI. (2011). Nachhaltige Finanzierung der Abwasserentsorgung, Planungsmodell und Orientierungshilfe. 

VSA/SVKI. (2018). Empfehlung Grundstücksentwässerung. 

 
 
 
 
  
 
 


